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den Verfasser persönlich und von seinen früheren
Schriften her kennt, in denen über Meinungsverschiedenheiten

geführte Federkriege mit sachverständigen
Kollegen und Gelehrten Polemiken entstanden, die den
Gegner nicht schonten. Bei der Wichtigkeit der Objekte,
um die es sich drehte, erregten diese Kämpfe in den
Kreisen der Fachgelehrten weit über die Grenzen des
damaligen Deutschen Reiches hinaus einiges Aufsehen.
Man denke nur an die bereits erwähnte Wiederherstellung

der Hohkönigsburg und an das Heidelberger
Schloß, wo die Geister sehr heftig aneinander gerieten.
Bodo Ebhardt wird sich bei der Abfassung seines
Lebenswerkes an die Lebensweisheit erinnert haben,
von der Schopenhauer sagt: „Im Alter gibt es keinen
schöneren Trost, als daß man die ganze Kraft seiner
Jugend Werken einverleibt hat, die nicht mitaltern"
und — fügen wir bei — diese Kraft in die ruhigen
Bahnen lenkt, die insbesondere in der jetzigen Zeit
doppelt wertvoll sind. Möge es dem „deutschen Burgenvater"

auf der prächtigen Marksburg am Rhein
gelingen, den zweiten Band seines Lebenswerkes, das die
Burgen von Spanien, Skandinavien, Italien, Böhmen,
Mähren und des Balkans umfassen soll, bald erscheinen
zu lassen, dann besitzen wir ein Standardwerk über
europäischen mittelalterlichen Wehrbau und ein
Nachschlagewerk, das jedem unentbehrlich ist, der sich mit
der Burgenkunde und dem Festungsbau bis zum
ausgehenden 16. Jahrhundert befaßt. E. P.

Staufische Reichsburgen, Pfalzen und Burgen in Franken
und Thüringen.

Im Rahmen einer Buchserie: „Deutsche Lande,
Deutsche Kunst", herausgegeben im Deutschen Kunstverlag

Berlin, sind kürzlich zwei Bände unter obigen
Titeln erschienen. Es sind Bilderbücher mit ganz
hervorragend schönen photographischen Aufnahmen noch
bestehender Burgen. Gesamtbilder wechseln ab mit
Architektureinzelheiten und zeugen von einem begabten
Blick und einer ausgereiften Technik des Photographen
Carl Christian Raulfs, der die alten Palast- und
Wehrbauten, die fast alle nicht über das 14. Jahrhundert
hinausgehen, aufgenommen hat. Dazu hat Walter Hotz
einen knappen, guten, das Wesentliche
hervorhebenden Text geschrieben und zur besseren Erklärung
mit einigen technischen Zeichnungen (Grundrissen,
Schnitte) versehen. Eine anschauliche zweifarbige
Karte umfaßt die Gegend, der die dargestellten Burgen
entnommen sind. — Das gleiche Verfasserpaar gedenkt
eine Darstellung sämtlicher Burgen in einem weiten
Gebiet Mitteldeutschlands in weiteren Bänden
herauszugeben.

Beide Bücher können auch als Werbemittel für den
Besuch der abgebildeten Objekte gedacht werden; sie
sind vorbildlich für andere Länder, die ähnliche Zwecke
verfolgen. E. P.

Spenden für die Jugendburg
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Wir freuen uns, daß unser neuer Aufruf
nicht vergeblich gewesen ist und, trotz den
derzeitigen Zeitläufen, sich bis zum 15. Fe-

ruar 96 Spender und Spenderinnen an der
Sammlung beteiligt haben, die wir nachstehend

aufführen. Wir danken herzlich für die
Gaben und nehmen gerne noch weitere ent-

;n.
Dr. P. Zürich Fr. 3.80; M. J. Bern 15.—;

A. T. Basel 1.—; F. B. Biel 3.—; W. F.
Winterthur 5.—; Dr. F. Aarau 5.—; A. B. Meggen
5.—; F. H. Basel 2.—; M. K. St. Gallen 5.—;
A. W. Zürich 10.—; O. J. Zürich 10.—; F. J.
Zürich 10.—; G. T. Rapperswil 5.—; E. R.
Zürich 5.—; Dr. M.-B. Zürich 5.—; J. E.
Pfäffikon 5.—; H. F. Zürich 10.—; M.L.Zürich
20.—; G. F. Fehraltorf 10.—; A. H. Basel
5.—; Dr. H. D. Zürich 10.—; F. St. Winterthur

5.—; S. C, Castagnola 3.60; H. H. Wein-
felden 20.—; F. Zürich 10.—; R. D. Bern
50.—; A. B. Keffikon 5.—; A. G. Winterthur
20.—; J. W. Bottmingen 1.60; M. H. Rüti-
Zch. 5.—; E. P. Stäfa 5.—; J. Seh. Zürich
10.—; Dr. R. G. Basel 10.—; Chr. T. Schwanden

50.—; Rh. Werke f. E. Thusis 100.—;
Dr. H. Seh. Basel 2.—; J. B. Altdorf 5.—;
Dr. 0. R. Zürich 10.—; T. Z. Biel 10.—;
E. N. Genf 5.—; C. K. Bern 10.—; Dr. C. M.
Bern 5.—; M. N. Chambésy 50.—; Dr. A. H.
Basel 3.—; W. R. Winterthur 10.—; E. R.
Baden 2.10; L. G. Basel 5.—; K. S. Basel
5.—; B. Bern 5.—; H. K. Speicher 15.—;
V. S. Heerbrugg 100.—; H. G. Kilchberg
20.—; K. & K. Zürich 5.—; J. B. Zürich 5.—;
J. B. Basel —.60; J. T. Zürich 30.—; Dr. D.-B.
Basel 5.—; M.-N. Klosters 20.—; F. St. Malters

10.—; Dr. H. Wohlen 10.—; W. M. Thalwil

5.—; E. W. Zürich 3.—; G. L. Aarburg
5.—; J. W. Basel 5.—; Dr. H. W. Bern 5.—;
Prof. 0. H. Basel 5.—; A. H. Basel 5.—;
Dr. C. R. Basel 20.—; U. E. Basel 2.—; A. St.
Basel 2.—; V. V. Basel 1.-—; A. S. Speicher
15.—; M. T. Basel 1.—; G. P. Wädenswil
20.—; T. v. S. Zürich 15.—; T. H. Zürich
5.—; Dr. 0. K. Basel 1.60; Dr. J. G. Kilchberg

10.— ; A. u. E. A. Zürich 30.— ; J. St.
Zürich 10.— ; E. B. Basel 2.— ; Ch. F. Küs-
nacht 5.— ; E. M. Basel 100.— ; Ch.-K. Basel
100.— ; Ch. F. Winterthur 5. ; P. G. Zürich
40.— ; M. H. Oberuzwil, St. G. 10.— ; M. W.
Basel 2.— ; G. S. Zürich 3.— ; Verkehrsverein
Aarau 10.— ; O. v. S. Zürich 10.— ; Dr. V.
Luzern 20.— ; H. H. Dietikon 5.— ; R. v. F.
Bern 5.— ; C. S. Zürich 1.— ; Gemeinde Sils

i./D. 20.—.
Zusammen bis 15. Februar Fr. 1296.30.—.
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llen Verkssser persönbeb nnd von seinen trüberen
öebrikten Ker Kennt, in denen über Meinungsverscbie-
denbeiten gekübrte Lederkriege mit sscbverständigen
Kollegen nnd Oelebrten LolemiKen entständen, die den
Oegner niekt sekonten. Lei der ViebtigKeit der Objekte,
nm die es sicb drebte, erregten diese Kämpke in den
Kreisen der LscKgeleKrten weit über die Oren«en des
dsnisligen Dentseken KeieKes Kinsns einiges ^nkseken.
Msn denke nnr sn die bereits erwäknte ViederKerstel-
Inng der HoKKönigsbnrg nnd sn däs Heidelberger
LeblolZ, wo die Oeister sebr Kektig sneinsnder gerieten,
Lodo LKKsrdt wird sicK Kei der ^bksssung seines
Lebenswerkes sn die Lebensweisbeit erinnert Ksben,
von der LeKopenKauer sagt: „Im ^Iter gibt es Keinen
seböneren Lrost, sls dsü msn die gan«e Krskt seiner
Ingend VerKen einverleibt Kst, die niebt mitsltern"
nnd — Lügen wir bei — diese Krskt in die rnbigen
LsKnen lenkt, die insbesondere in der jetzigen ^eit
doppelt wertvoll sind. Möge es dem „dentseken Lnrgen-
vster" snk der präektigen MsrKsbnrg sm LKein ge-
lingen, den «weiten Lsnd seines Lebenswerkes, dss die
Lnrgen von öpsnien, LKsndinsvien, Italien, Löbmen,
Msbren nnd des LsIKsns nmksssen soll, bsid ersekeinen
«u Isssen, dsnn besitzen wir ein LtsndsrdwerK über
enropsiseben mittelslterlicken VeKrbsu nnd ein I^scK-
seKIsgewerK, dss jedem nnentbekrliek ist, der sieK mit
der LnrgenKnnde nnd dem Lestnngsbsn bis «nm sns-
gebenden 16. ZsKrKnndert dekslZt, L, L,

ötsukiseke LeieKsburgen, ?k»I«en nnd Lnrgen in LrsnKen
nnd LKüringen.

Im Ksbmen einer Lnebserie: „Dentscbe Lsnde,
Dentsebe Knnst", bersnsgegeben im Dentseken Knnst-
verlsg Lerlin, sind KürnlieK «wei Lsnde nnter obige»
Liteln ersebienen. Ls sind Lilderbneber mit gsn« Ker-
vorrsgend seköne» pkotogrspkiseken ^uknskmen noek
bestellender Lnrgen. Oessmtbilder weebsel» sb mit
^rckitekturein«elkeiten nnd «engen von einem begabten
LlieK nnd einer snsgereikten LeebniK des LKotogrspKen
Lsrl LKristisn Lsnlks, der die slten Lslsst- nnd VeKr-
bsnten, die ksst slle niebt über dss 14. Lsbrbnndert
KinsnsgeKen, snkgenommen Kst. Ds«n Kst Vslter Kot«
einen Knappen, gnten, dss VesentlieKe Kervor-
Kebenden Lext gesebrieben nnd «nr besseren LrKlsrnng
mit einigen tecbniscben ^eicknungen (Orundrissen,
öeknitte) verseKen. Line snseksnlieke «weiksrkige
Ksrte nmksüt die Oegend, der die dargestellten Lnrgen
entnommen sind. — Dss gleieke Verkssserpssr gedenkt
eine Darstellung sämtlicker Lnrgen in einem weiten
OeKiet MitteldeutscKIsnds in weiteren Länden Kersns-
«ugeben.

Leide Lüeber Können snek sls VerKemittel kür den
LesneK der skgekildeten Objekte gedscbt werden; sie
sind vorbildlicb kür sndere Länder, die äbnliebe Zwecke
verkolgen, L. L.

l8pei»«I«« tiir «I!« ^iiK«n«IIb»rzz

Wir Irenen rirrs, <lsL nnser nener ^nirnl
niekt vergeblick gewesen ist nncl, trot« clen
cler«eitigen Zeitlsnien, sien Kis «nrn 15. Ke-

rnsr 96 8pencler nncl öpenclerinnen sn cler

8srnrnlnng beteiligt Ksben, clie wir nsebste-
Kencl snikükren. Wir clsnken Ker«IieK t"ür clie
Lsben nncl nekrnen gerne noek weitere ent-

;n.
Or. ZürieK Kr. Z.8«; N. L Lern 15.—;

^. L. Ossel 1.—; K. L. Liel Z.—; W. L. Win-
tertknr 5.—; Or. L. ^.srsn 5.—; ^. L. Neggen
5.—; L. O. Lssel 2.—; N. X. 8t. Osllen 5.—;
^. W. ZürieK 1«.—; 0. O ZürieK 10.—; K. L
ZürieK 1«.—; O. L. Lsnperswil 5.—; L. L.
ZüricK 5.—; Or. Vl.L. ZüricK 5.—; OL.
LLsinKon 5.—; O. L. Zürieb 10.—M.L. ZüricK
2«.—; O. L. LeKrsItorL 1«.—; ^ O. Lssel
5.—; Or. O. O. ZürieK 1«.—; L. 8t. Winter-
tknr 5.—; 8. L., Lsstsgnols 3.60; O. O. Wein-
ielclen 20.—; L. ZüricK 10.—; R. O. Lern
50.—; ^. L. KeinKon 5.—; ^. L. WintertKur
20.—; L W. Sottrningen 1.60; N. O. Lüti-
ZeK. 5.—; L. L. 8tsis 5.—; L 8eK. ZürieK
1«.—; Lr. L. L. Lssel 1«.—; Lnr. L. 8eKwsn-
clen 5«.—; LK. Werke L L. LKnsis 100.—;
Or. O. 8eK. Lasel 2.—; L L. ^ItdorL 5.—;
Or. 0. L. Zürieb 10.—; L. Z. Liel 1«.—;
L. IX. Oen? 5.—; L. K. Lern 1«.—; Lr. L. N.
Lern 5.—; N. LKsinbesv 5«.—; Lr. ^. O.
Lasel 3.—; W. R. WintertKnr 10.—; L. R.
Laden 2.10; L. O. Lasel 5.—; lv. 8. Lasel
5.—; L. Lern 5.—; O. X. 8veicKer 15.—;
V. 8. OeerKrngg 100.—; O. L. XilcKKerg
20.—; X. 6 K. Zürieb 5.—; L S. ZüricK 5.—;
L L. Lssel —.60; L L. ZürieK 3«.—; Or. O.-L.
Lssel 5.—; Äl.-N. Klosters 20.—; L. 8t. Nsl-
ters 1«.—; vr. O. WoKlen 10.—; W. N. LKsl-
wil 5.—; L. W. ZürieK —; O. L. ^srbnrg
5.—; .L W. Lasel 5.—; Or. O. W. Lern 5.—;
LroL 0. O. Lssel 5.—; ^. O. Lssel 5.—;
Lr. L. L. Lssel 20.—; O. L. Lssel 2.—; ^. 8t.
Lssel 2.—; V. V. Lssel 1.—; ^. 8. 8peieber
15.—; N. L. Lasel 1.—; L. L. Wäclenswil
20.—; L. v. 8. Zürieb 15.—; L. O. Zürieb
5.—; Lr. 0. X. Lasel 1.60; vr. L L. XileK-
berg 1«.— ; ^. n. L. ^. ZürieK 30.— ; L 8t.
Zürieb 10.— ; L. L. Lasel 2.— ; LK. L. «Iiis-
naekt 5.— ; L. N. Lasel 1««.— ; LK.-«. Lasel
100.— ; LK. L. WintertKnr 5. ; L. L. ZürieK
40.— ; N. O. 0bern2wil, 8t. L. 1«.— ; N. W.
Lssel 2.—; L. 8. ZürieK 3.—; VerKeKrsverein
^srsn 10.— ; 0. v. 8. ZürieK 1«.— ; vr. V.
Lnnern 20.— ; O. O. OietiKon 5.— ; L. v. L.
Lern 5.—; L. 8. ZürieK 1.—; Oerneincle 8ils
i./O. 2«.—.
Znssnirnen bis 15. KeKrnsr Lr. 1296.30.—.
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